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18. Vortrag 
(3.11.2009) 

Die Astralwelt 

Substanziell ist die Astralwelt aus den gleichen seelischen Kräften gewoben, die in unseren Gefühlen, 
Emotionen und Empfindungen und namentlich eben auch in den von uns erlebten Sinnesqualitäten 
walten. Nur erleben wir während unseres Erdenlebens in unseren Gefühlen und Wahrnehmungen 
diese astralen Kräfte nicht unmittelbar so wie sie sind, sondern nur als abgeblasstes Spiegelbild. Der 
imaginativen Schau zeigt sich die Astralwelt daher vielfach wie ein Spiegelbild der Erlebnisse in der 
physischen Welt. Die Zahl 563 müsste beispielsweise in der Astralwelt als 365 gelesen werden. Ein 
Hassgefühl, das wir ausströmen, erscheint uns dort so, als wenn es uns von dem Menschen zukäme, 
an den wir es gesandt haben. Unsere eigenen ungebändigten tierhaften Triebe zeigen sich in der 
Imagination als wilde Tiere, die auf uns losstürzen. Alle Farben erscheinen in der Astralwelt als 
Komplementärfarben, dem ruhigen Grün der Pflanzenwelt entspricht etwa auf dem Astralplan die 
energiegeladene Purpurfarbe (von Goethe auch als Pfirsichblüt bezeichnet). Was in der Seelenwelt 
sich als glühende Seelenwärme auslebt, erscheint uns hier als eigentümliches Kältegefühl usw. 

 


